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Die Caritas-Werkstatt in Oranienburg ist ein hochmodernes Fertigungs- und 
Dienstleistungsunternehmen. Wir verbinden Tradition und Erfahrung der über 
100-jährigen Geschichte des St. Johannesberg mit zukunftsweisenden Techno-
logien. Durch die Beteiligung von mehr als 400 Menschen mit Behinderungen 
an den vielfältigen Aufträgen nimmt die Caritas-Werkstatt jeden Tag soziale und 
gesellschaftliche Verantwortung wahr. Ebenso wie unsere zahlreichen Auftrag-
geber: Industrieunternehmen, Handwerksbetriebe und Privatpersonen. Sie alle 
wissen, was sie von der Caritas-Werkstatt erwarten können: überzeugende Quali-
tät, Zuverlässigkeit und kompetenten Service. Vom ausgefallenen Einzelstück bis 
zur mechanischen Großserie – eben alles, außer gewöhnlich.

Faktor C ist ein eigener und etablierter Unternehmensteil der Caritas-Werkstatt. 
Hier finden Menschen mit einer psychischen Erkrankung eine interessante und 
sichere Beschäftigung. Die Beschäftigungsformen und -möglichkeiten sind so 
vielfältig, wie die Menschen, die bei uns arbeiten. Hier muss der Mensch nicht 
zur Arbeit passen, sondern umgekehrt: hier wird die Arbeit an den Menschen an-
gepasst.

Editorial
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Das Spektrum an Betätigungsmöglichkeiten ist so bunt wie die Arbeitswelt und 
qualitativ hochwertig. Es umfasst Berufsfelder aus den Bereichen Dienstleistung 
und Produktion: Werbetechnik, Industrielle Montage, Bürotätigkeiten, PC-Arbei-
ten, Logistik, Lieferverkehr, Fahrdienste & Personenbeförderung, Holzverarbei-
tung, Metallverarbeitung, Wäscherei, Hauswirtschaft, Zerlegung von Kfz-Alttei-
len, Küche & Service sowie Garten & Landschaftspflege. 

Die Unterstützungsangebote, die die Beschäftigten in unserer Werkstatt wahr-
nehmen, gehen weit über die bloße „Beschäftigung“ hinaus. Die Caritas- 
Werkstatt bietet Konzepte und Chancen zur Teilhabe am Arbeitsleben an – und 
das innerhalb und außerhalb der Werkstatt.

Wir bieten Menschen in unserem Haus eine Teilhabe am Arbeitsleben. So verset-
zen wir sie in die Lage, aus eigener Kraft einen Beitrag zur persönlichen Lebens- 
sicherheit zu leisten und eine eigenständige Altersversorgung zu erreichen.
 

Portfolio
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Gemeinsam mit den Fachkräften in Faktor C planen Sie Ihre Beschäftigung, ent-
wickeln Ziele und fördern Ihre gesundheitliche und psychische Stabilität. Sie 
entwickeln Ihre Fähigkeiten und Schlüsselkompetenzen weiter und verbessern 
nachhaltig den Umgang mit ihrer psychischen Erkrankung. Dabei folgen wir 
gemeinsam Ihren beruflichen Interessen und Kompetenzen. Ganz nebenbei er-
weitern Sie so Ihre berufliche Leistungsfähigkeit. Mit Hilfe unseres Jobcoaches 
haben Sie Gelegenheit zu weitergehenden Beschäftigungsmöglichkeiten unter 
den Bedingungen des allgemeinen Arbeitsmarktes, etwa durch Praktika, ausge-
lagerte Arbeitsplätze bis hin zu Vermittlungsversuchen auf den allgemeinen Ar-
beitsmarkt. Faktor C steht für Bildung und Beschäftigung in einem inspizierenden 
Umfeld, für eine Qualifizierung, die transparent, zielgerichtet und ganzheitlich 
angelegt ist.
  

Meilensteine

     Ich komme gern in diese Werkstatt
und bin glücklich, dass es sie gibt.

„
Sarah Speckmann
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Ergänzt werden die Leistungen der beruflichen Teilhabe durch eine Vielzahl von 
individuellen und unterstützenden Angeboten: Psychologisches Gruppentraining 
(ZERA), Training sozialer Kompetenzen, Konzentration und Gedächtnistraining, 
Stressbewältigungstraining (SBT), Bildungsbegleitung bei Praktika, persönliche 
und berufliche Beratung.

Innerhalb des bis zu dreimonatigen Eingangsverfahrens lernen Sie die  
Caritas-Werkstatt und den Arbeitsalltag kennen und entscheiden, ob die Werk-
statt die geeignete Einrichtung zur Teilhabe am Arbeitsleben ist. In dieser Zeit 
wird ein individueller Eingliederungsplan erstellt, der Ihre persönlichen Kompe-
tenzen, Interessen und beruflichen Ziele formuliert.

Rahmenprogramm

Eingangsverfahren
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Berufliche Bildung ist kein Selbstzweck; sie soll beitragen zur Erlangung, Siche-
rung und zum Ausbau der individuellen Kompetenzen mit dem Ziel, ein weit- 
gehendes persönliches Maß an Selbstständigkeit im Arbeitsleben zu erreichen. 
Im Berufsbildungsbereich, der auf zwei Jahre angelegt ist, erfolgt eine schritt-
weise Heranführung an die Belastungen des Arbeitsprozesses. Schwerpunkte 
in der beruflichen Förderung liegen hier nicht vorrangig in der Vermittlung von 
berufsrelevanten Fertigkeiten, sondern in der Entwicklung grundlegender Indi- 
vidual- und Sozialkompetenzen. Die Einbeziehung in das Gruppengeschehen 
ermöglicht Kommunikation und soziale Kontakte und leistet einen wichtigen 
Schritt zur Lebensqualität des Einzelnen. Persönliche Erfolgserlebnisse stärken 
Sie im Umgang mit Konflikten oder persönlichen Problemen und Krisen. Die In-
halte und Methoden der beruflichen Bildung sind vielfältig und individuell – ganz 
gleich, ob sie eine geeignete Beschäftigung innerhalb des Arbeitsbereiches der 
Werkstatt oder eine Beschäftigung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt anstreben.
 

Berufsbildungsbereich
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Unter den geschützten Bedingungen einer anerkannten Werkstatt bietet Faktor C 
im Arbeitsbereich sichere und sozialversicherte Beschäftigungsverhältnisse. Mo-
derne Verfahren und hochwertige maschinelle Ausstattung sorgen dafür, dass die 
Arbeitsplätze weitgehend denen von Arbeitsnehmerinnen und Arbeitnehmern in 
der Erwerbswirtschaft entsprechen, freilich ohne die Wettbewerbsbedingungen 
von Leistungs- und Termindruck. Im Vordergrund stehen die Entwicklung von Fä-
higkeiten und die Beteiligung der Beschäftigten an der Wertschöpfung unserer 
Einrichtung. Im Rahmen eines umfangreichen Fortbildungsprogramms stehen 
allen Beschäftigten fachbezogene Schulungen und Qualifizierungen zur Ver- 
fügung, etwa Ersthelferkurs, Befähigung Flurförderzeuge, Motorsägenkurs, Fahr-
sicherheitstraining oder Schweißerpass. 

Arbeitsbereich

     Hier habe ich einen geregelten Tagesablauf
und soziale Kontakte.

„
René Gerloff
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Die wichtigste Aufnahmevoraussetzung bringen Sie selbst mit: Ihre persönliche 
Motivation. Neben einem formlosen Aufnahmeantrag benötigen wir die vor- 
liegenden fachärztlichen oder psychologischen Gutachten, die Aussagen über 
den Bedarf beruflicher Teilhabe treffen. Gern beraten wir Sie persönlich zu allen 
Fragen von Beantragung beim zuständigen Kostenträger, Aufnahme und finanzi-
ellen Leistungsansprüchen als Werkstattbeschäftigter.
 

Aufnahme

     Mein Selbstbewusstsein  hat sich verbessert 
und ich muss weniger grübeln.

„
Christian Berner
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Die Caritas-Werkstatt steht dafür ein, dass Sie als Beschäftigte die freie Wahl über 
die Ausgestaltung ihrer individuellen Teilhabemöglichkeiten haben.
 

Wahlfreiheit
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Alle Beschäftigten sind sozialversichert. Die Vergütung im Arbeitsbereich erfolgt 
auf der Grundlage einer transparenten Entlohnungsordnung. Zudem übernimmt 
die Werkstatt die Fahrkosten zum Arbeitsplatz. Aus unserer hauseigenen Küche 
erhält jeder Beschäftigte außerdem ein kostenfreies und frisch zubereitetes  
Mittagessen. Täglich kann zwischen zwei unterschiedlichen Menüs gewählt werden.

Berufliche Bildung im ganzheitlichen Sinne ist uns ein Anliegen aus Über-
zeugung. Eine Vielzahl von Fachkräften und Therapeuten bieten während der  
Beschäftigungszeit ihre Dienste an. Das Spektrum dieser Angebote ist außer- 
ordentlich vielfältig: Von Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie, Tanz,  
Bewegung und Sport bis hin zu Seminaren zu grundlegenden Schlüsselkompe-
tenzen, etwa Lesen, Schreiben und Rechnen, Konfliktbewältigung oder Verkehrs- 
sicherheit. Darüber hinaus veröffentlicht die Werkstatt jährlich ein umfang- 
reiches Fortbildungsprogramm mit einer Vielzahl arbeitsplatzbezogener  
Qualifizierungsmöglichkeiten.

Jeder Beschäftigte hat Anspruch auf umfassende Förderung und Unterstützung 
– ob innerhalb oder außerhalb der Werkstatt. Über Kooperationen mit Unter- 
nehmen der Region schaffen wir außerdem Perspektiven für eine spätere,  
mögliche Beschäftigung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt. Zu dieser Unter- 
stützung zählen neben der persönlichen Beratung auch Praktikumsplätze und 

FAQ
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ausgelagerte Arbeitsplätze in regionalen Gewerbebetrieben. Der Prozess der be-
ruflichen Integration lässt viel Raum, sich auszuprobieren, Erfahrungen zu sam-
meln und sich weiterzuentwickeln. Letztlich hält er immer auch die Möglichkeit 
offen, in die Werkstatt zurückzukehren.
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Für die Beschäftigten möchte die Caritas-Werkstatt sowohl Arbeitsplatz als auch 
ein wichtiger Teil ihrer Lebenswelt sein. Deshalb legen unsere Fachkräfte neben 
der Vermittlung beruflicher Kompetenzen besonderen Wert auf die Entwicklung 
der Persönlichkeit und die Förderung individueller Talente. Im Mittelpunkt steht 
der einzelne Beschäftigte mit seinen Wünschen und Entwicklungsmöglichkeiten. 
Die Caritas-Werkstatt ist zertifiziert nach der Akkreditierungs- und Zulassungs-
verordnung Arbeitsförderung (AZAV) und nach DIN EN ISO 9001.
 

Referenzen

     Ich kann mir ein Leben ohne
Caritas-Werkstatt und die Arbeit hier
gar nicht mehr vorstellen.

„
Corinna Derasch
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Veronika Priwitzer
Fachdienstleiterin
Zweigwerkstätten

Fon 03301.5239-19
v.priwitzer@caritas-werkstatt.de

Klemens Statt
Leiter Berufsbildung
Faktor C

Fon 03301.5239-161
k.statt@caritas-werkstatt.de

Die Caritas ist der Wohlfahrtsverband der katholischen 
Kirche. In unserem Handeln fühlen wir uns dem christ-
lichen Menschenbild verpflichtet.

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf
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Hier finden Sie zu uns

Hauptwerkstatt
Caritas-Werkstatt St. Johannesberg
Berliner Str. 93
16515 Oranienburg

Fon	 03301.5239-0
Fax	 03301.5239-11
info@caritas-werkstatt.de
www.caritas-werkstatt.de

Zweigwerkstatt 
Faktor C 
Ein Unternehmen der Caritas-Werkstatt
Heidering 20
16515 Oranienburg

Fon	 03301.5239-160
Fax	 03301.5239-135
info@faktor-c.com
www.faktor-c.com

Zweigwerkstatt 
Aderluch 

Aderluch 54
16515 Oranienburg

Fon	 03301.2051-100
Fax	 03301.2051-091
info@caritas-werkstatt.de
www.caritas-werkstatt.de



Träger: 
Caritas Familien- und Jugendhilfe GGmbH
Geschäftsführer: Helmut Vollmar und Roman Zezulka
www.cfj-caritas-berlin.de

Bildnachweis: CHICKENONSPEED
Auflage: 2.500 . Druck auf 120g/m², Umschlag 250g/m² Naturpapier (FSC zertifiziert)
Layout, Satz & Herstellung: CHICKENONSPEED mediadesign & reklame
Wir danken allen Beteiligten . Oranienburg im November 2017 

100% CARITAS.
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Standort
Aderluch

Standort
Heidering

Faktor C ist ein Unternehmen der Caritas-Werkstatt in Oranienburg bei Berlin. Der Ausdruck 
Faktor stammt aus dem Lateinischen und lässt sich mit „Macher“ oder „Erzeuger“ übersetzen, 
er steckt in dieser Bedeutung auch im Wort „Manufaktur“. Zudem lässt die Typografie dieses 
Begriffs „FAKT/OR“ noch die Assoziation zu einem „Faktum“ im Sinne eines Ereignisses, in Ora-
nienburg offen. Das „C“ verdeutlicht die Verbindung zum christlichen Leitbild und zum Träger 
unserer Einrichtung.

www.Faktor-C.com
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